
Interessante Workshops, Talkrunde und Wahlen.

Diese und viele weitere Programmpunkte form-

ten die diesjährige Delegiertenversammlung. 

In der idyllischen Atmosphäre des Mönchhofs 

in Kaisersbach verbrachten wir ein großartiges 

Wochenende.                    Weiter auf Seite 10 >>

Delegiertenversammlung
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Artikel in der BreitSeite werden von verschiedenen Autor:innen verfasst und nicht nachträglich angepasst, wodurch wir auf eine einheitliche genderneutrale Sprache verzichten.  
Dennoch legen wir großen Wert darauf, die Vielfalt aller Menschen zu respektieren. Wir bemühen uns, eine inklusive Sprache zu fördern, bei der sich jede:r gleichermaßen angesprochen fühlt.



Vom 13.-15. September hat dieses Jahr der AK JumPo 

(Arbeitskreis Jugend macht Politik) bei uns in Stuttgart 

stattgefunden. Als Vertreter vom Landesverband WüBa 

waren Christian und ich (Anna) anwesend. 

Am Freitagabend wurde das Wochenende in gemütlicher 

Runde eingeläutet. Am Samstagmorgen starteten wir mit 

einem Workshop zum Thema Boden. Ein ungewöhnliches 

Thema für einen AK JumPo, aber nachdem die Referentin 

eher auf Landgrabbing eingegangen ist und sich auf Gleich-

berechtigung bezogen hat, war es sehr passend. Am Nach-

mittag haben wir uns mit IDA e.V. zum Thema Rechtspopu-

lismus und Umgang mit der AfD unterhalten. Den Abend 

haben wir bei einem gemütlichen Abendessen und später in 

einer Weinbar gesellig ausklingen lassen. 

Am Sonntagmorgen trugen wir die Werte der Landjugend 

zusammen und überlegten uns Forderungen, die gestellt 

werden sollten, im Hinblick auf die Bundestagswahlen. Der 

Austausch zwischen den Landesverbänden kam natürlich 

auch nicht zu kurz. Abschließend lässt sich sagen, es war 

wieder ein gelungenes Wochenende.

Anna

3

AK Jumpo

WIR SUCHEN DICH!
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Wandertag
Sechs Landjugendliche starteten am Sonntag, den 
15.September 2024 auf der Schwäbischen Alb in Hepsi-
sau zu unserer Wandertagestour. 

Wir liefen am Zipfelbach entlang und kehrten danach in der 
Ziegelhütte ein. Nach einer kleinen Stärkung liefen wir durch 
das Schopflocher Moor. Nun erreichten wir den Gipfel Bühl 
auf 813 Hm, mit einem tollen Blick auf die Burg Teck. Durch 
Ochsenwang durch kamen wir nach einigen Schritten und 
Höhenmetern auf den Berg Breitenberg auf 812 Hm. Dieser 
Blick war sehenswert, da sieht man, was die Schwäbische Alb 
einem bietet. Wir hatten fast perfekte Sicht. Zudem blickten 
wir auf den Fernsehturm, sowie die Burg Teck in naher Entfer-
nung. Auf unserer anderen Seite die drei Kaiserberge Hohen-
staufen, Rechberg und Stuifen. 

KI-Vortrag
Wir trafen uns zu einem spannenden Vortrag über KI mit 
Marco Maas am 17. September online. #

Zuerst hat er uns einen Einblick gegeben, was mit KI heut-
zutage schon möglich ist. Wie echt z.B. über KI generierte 
Personen aussehen können. Dann hat er mit einer Übersicht 
gezeigt, dass sich seit es Computer gibt ca. alle 10 Jahre die 
Technologie weiterentwickelt und etwas Neues dazu kommt. 
In den 2020er Jahren sei das nun die KI. Er erklärte uns, dass 
neue Technologien immer mit einer gleichen Aufmerksam-
keitskurve auf den Markt kommen würden. Nach der Erfin-
dung wird ein Hype ausgelöst mit großen Erwartungen an 
die Technologie, der nach einiger Zeit durch Enttäuschung 
abgelöst wird, da die Grenzen entdeckt werden. Dann kommt 
die produktive Phase, in der die Grenzen aber auch die Mög-
lichkeiten der Technologie erkannt werden und damit gear-
beitet wird. Die entdeckten Technologien verschwinden nie 
wieder komplett vom Markt, wie z.B. ChatGPT. Er zeigte uns 
wie er für unterschiedliche Dinge einen eigens angelegten 
„Experten“ auf ChatGPT für unterschiedliche Bereiche nutzt. 

Er hat z.B. einen Gesundheitsexperten, mit dem er alle ge-
sundheitlichen Fragen besprechen kann. Einen „Experten“ 
nutzt er nur als Rechtschreibkorrekteur, einen anderen für 
journalistische Recherchen. Außerdem zeigte er uns Berichte 
wie mit Hilfe von KI Tiersprache in unsere übersetzt werden 
kann, sodass in Zukunft Landwirte ihre Tiere werden verste-
hen können. 

Es war ein sehr interessanter Vortrag, der auf der einen Seite 
die Möglichkeiten von KI aufzeigte, aber gleichzeitig auch 
beängstigend zeigte, zu was KI alles fähig ist und dass wir 
dieser Technologie nicht mehr ausweichen können. Eventu-
ell wird es einen Folgevortrag geben.

Anna

Nach einer tollen und aussichtsreichen Wanderung klangen 
wir den Tag im Landgasthof Rössle in Häringen aus.

Frederike
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Tour the Länd
Tour the Länd 2024 am 8. September.

Der Niederwälder Hof in Wangen ist ein landwirtschaftlicher 
Betrieb mit angeschlossener Metzgerei. Der Hof legt großen 
Wert auf eine nachhaltige und regionale Produktion. Rinder 
und Schweine werden artgerecht gehalten und bilden die 
Grundlage für die hauseigenen Fleisch- und Wurstwaren. 
Die Metzgerei bietet eine breite Palette an hochwertigen 
Produkten, die direkt auf dem Hof hergestellt und verkauft 
werden. Es gibt einen Hofladen und einen 24/7 Selbstbedie-
nungsladen. 

Weiter ging es zum Pferdehof Schaal in Nürtingen. Dort be-
kamen wir einen Einblick in den Aktivreitstall, der den Pfer-

den die Möglichkeit bietet, sich frei zu bewegen, was das 
Wohlbefinden und die Gesundheit der Pferde fördert. Der 
Pferdehof Schaal ist eine beliebte Anlaufstelle für Pferdelieb-
haber in der Region.

Den Abschluss bildete der Bärenhof in Bernhausen, ein regio-
naler Gemüsehof, der frisches Gemüse direkt vom Feld an-
bietet. Mit dem Fokus auf nachhaltigem Anbau legt der Hof 
großen Wert auf Qualität und Regionalität. Das breite Sorti-
ment reicht von saisonalem Gemüse bis hin zu frischen Kräu-
tern. Kundinnen und Kunden können die Produkte direkt vor 
Ort im Hofladen kaufen und sich von der Frische und dem 
Geschmack überzeugen.

Anna
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Am Wochenende vom 28. auf den 29. September trafen 
sich motivierte Freiwillige in der Waldakademie Mönch-
hof in Kaiserbach, um mehr über die Facetten der Ver-
bandsarbeit zu erfahren.

Der Samstag begann mit einem Workshop der Waldläufer. 
Dieser stärkte die Gruppendynamik und Ralph Stüß führte 
uns in Spiele ein, die körperliche Aktivität mit Zusammenhalt 
und logischem Denken verknüpfen. Diese ließen sich prob-
lemlos in unserer kleineren Gruppe durchführen. Beim ge-
meinsamen Mittagessen waren wir bereits eine zusammen-
haltende Truppe.

Im zweiter Seminarblock wurde es theoretischer mit Steuern, 
Gemeinnützigkeit und Co. mit Ulla. Wir erfuhren Wissenswer-
tes zu den Finanzen und Jugendschutz im Verein.

Der letzte Seminarblock des Tages thematisierte den Umgang 
mit sexualisierter Gewalt im eigenen Verband. Claudi führte 
uns ins Thema ein und wir konnten anhand von Beispielsi-
tuationen Handlungen analysieren und geeignete Lösungen 
besprechen.

How to Landjugend
Am Abend wurde gemeinsam gegrillt und die schöne Zeit 
festgehalten. Anschließend stand ein Pub Quiz mit Hanna an. 
In drei Gruppen wurde sich in verschiedenen Kategorien ge-
battelt und die Lösungen allgemein ausdiskutiert, da natür-
lich jede Gruppe die meisten Punkte sammeln wollte. Auch 
lange nach dem Quiz saßen wir noch gemütlich mit dem ein 
oder anderen Getränk zusammen. 

Der Sonntagmorgen startete mit einem gemeinsamen Früh-
stück bevor es im Workshop von Claudi: „Gruppenstunde 
leicht gemacht / Grundkurs Pädagogik mit Claudi“ weiter 
ging. Wir konnten praktische Ansätze kennenlernen, wie 
Gruppenstunden abwechslungsreich und pädagogisch wert-
voll gestaltet werden können. Nach einer gemeinsamen Re-
flexion wurde zusammen zu Mittag gegessen, bevor sich die 
Teilnehmer anschließend auf die Heimreise machten.

Die gemeinsamen (Essens-)Pausen sorgten für ein entspann-
tes und humorvolles Verhältnis zwischen allen Beteiligten. Die 
Workshops und Angebote offerierten eine ausgewogene Mi-
schung aus Eigenaktivität und theoretischen Inhalten, die in die 
Heimatvereine mitgenommen werden konnten. Auch zukünf-
tig können solche Workshop bestens weiterempfohlen werden. 

Ina
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LJP-Schulung
21.11. Landesjugendplanschulung – dieses Jahr für alle 
leicht zugänglich im Online-Format.

Der Landesjugendplan ist ein Förderprogramm, welches die 
Jugendarbeit und Jugendbildung unterstützt. Um Fördergel-
der abrufen zu können, müssen jedoch einigeKriterien erfüllt 
werden!

Welche das sind und was genau beachtet werden muss, er-
läuterte uns Ulla.

Sachberichte, Teilnehmerlisten, Zahlungsnachweise, außer-
schulische oder kulturelle Jugendbildung, Freizeiten, Lei-

tungsaufgaben, Jugendschriftum, Landjugendheim –spätes-
tens nach einer guten Stunde im Zoom waren alle mit den 
wichtigen Begrifflichkeiten und Anforderungen vertraut.

Bis zum 15.02.2025 könnt ihr eure Anträge noch bei uns ein-
reichen. Alle Vorlagen und Arbeitshilfen findet ihr im internen 
Bereich auf unserer Website.

Bei Fragen steht euch der Landesvorstand oder Ulla jederzeit 
zur Verfügung!

Hanna



Erntedank

Landjugendtreffen
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#FUTUREGROUND

DEN BODEN BEREITEN MIT TECHNIK, DIE WERTE UND  
VERTRAUEN SCHAFFT.
Wir teilen unser Wissen und unsere Ideen für eine Landwirtschaft, die ökonomisch erfolg- 
reich ist und zu einem gesünderen Klima auf unserer Erde beiträgt. Durch unsere innovativen 
Lösungen für die Bodenbearbeitung erhalten wir Wasserreserven, verringern Verdunstung und 
reduzieren Erosion. So sichern wir nicht nur die Ertragsfähigkeit der Landwirtschaft, sondern 
stärken auch das Vertrauen in sie. HORSCH.COM

ZUSAMMEN FÜR EINE GESUNDE LANDWIRTSCHAFT.

„Dankbarkeit für die Ernte: Die Landjugend packt an!“

Die Landjugend war auch dieses Jahr wieder mit vollem Ein-
satz beim Erntedank der Stuttgarter Märkte dabei! Gemein-
sam mit Hanna Hess, Anna Honold und mir (Christian Leu) 
haben wir über 150 Taschen mit gespendetem Obst und 
Gemüse der Marktbeschicker gepackt. Schon früh morgens 
ging es nach Stuttgart, um alles vorzubereiten. Am Ernte-
dankfest wird uns bewusst: Lebensmittel sind die Mittel zum 
Leben. Dafür sagen wir den Landwirtinnen und Landwirten, 
die mit ihrer harten Arbeit unsere Gesellschaft versorgen, ein 
herzliches Dankeschön! Nach dem Gottesdienst wurden die 
Taschen verkauft, und der Erlös ging an einen guten Zweck. 
Eine großartige Aktion voller Gemeinschaftssinn!

Christian

Am 02.10.2024 trafen sich rund 100 Landjugendliche auf 
demCannstatter Wasen um gemeinsam eine schöne ‚Zeit 
zu verbringen. 

Bei ausgelassener Stimmung, volksfestatmosphäre und guter 
Gesellschaft wurde getanzt, gelacht und neue Freundschaf-
ten geschlossen.

Erntedankfest der Kreislandjugend Crailsheim
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Werksbesichtigung Südzucker
Wir als Landjugend hatten am 2. November die Möglich-
keit, das Südzucker-Werk in Offenau zu besichtigen und 
erhielten spannende Einblicke in die Zuckerproduktion. 

Das Werk, das seit 1971 in Betrieb ist, zählt zu den effizien-
testen und innovativsten Zuckerfabriken Europas. Jährlich 
produziert es zwischen 200.000 und 270.000 Tonnen Zucker. 
Etwa 1.600 Landwirte aus der Region liefern dafür die Zucker-
rüben, während rund 200 Mitarbeiter die Produktion sicher-
stellen.

Während einer spannenden Führung erhielten wir Einblicke 
in die verschiedenen Schritte der Zuckerherstellung – von der 
Anlieferung der Zuckerrüben bis hin zum fertigen Zuckerpro-
dukt.

Besonders beeindruckend war die sogenannte Kampagne, 
die etwa 120 Tage von September bis Januar dauert. Während 
dieser Zeit arbeitet das Werk im 24-Stunden-Betrieb. Die Zu-
ckerrüben werden angeliefert, gewaschen und anschließend 
zu Dicksaft und Zucker verarbeitet. Dank nachhaltiger Tech-

nologien wird das in den Rüben enthaltene Wasser mehrfach 
genutzt, was den Einsatz von Frischwasser auf ein Minimum 
reduziert. Auch die restlichen Bestandteile der Zuckerrübe 
werden verwertet, beispielsweise als Tierfutter, Melasse oder 
Biogas.

Neben der Produktionsführung erfuhren wir viel über die Rol-
le der Zuckerrübe in der Landwirtschaft. Sie verbessert durch 
ihr Wurzelsystem die Bodenfruchtbarkeit, bindet CO₂ und 
bietet durch Blühstreifen und ihren späten Erntezeitpunkt 
wertvollen Lebensraum für Vögel und Insekten. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Südzucker und den Landwirten, 
etwa bei der Logistik und Qualitätssicherung, sichert dabei 
die Versorgung des Werks und stärkt die Region.

Nach einer interessanten Besichtigung ließen wir den Tag bei 
einem gemütlichen Vesper ausklingen und hatten Zeit, die 
gewonnenen Eindrücke miteinander zu teilen.

Helen
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Delegiertenversammlung
Wie jedes Jahr startete die Winterdelegiertentagung am 

1. Adventswochenende vom 30.11.-1.12.2024. Dieses 

Mal fand diese im Rems-Murr-Kreis bei Kaisersbach statt. 

Interessante Workshops, Talk am Tisch und Wahlen.

Am Samstag standen drei spannende Workshops auf dem 

Programm: „KI Lab und Landwirtschaft?!“, „Fit und Stark für 

den Hof“ und „Da.Gegen.Rede. Extremismus wirksam be-

gegnen“. Nach einem erkenntnisreichen Nachmittag ließen 

wir den Tag mit einem gemütlichen Grillabend ausklingen. 

Hanna´s Pub-Quiz sorgte anschließend mit kniffligen Fragen, 

jede Menge Spaß und Teamgeist für gute Laune bis in den 

späten Abend.

Die Winterdelegiertentagung fand am 1.12.2024 in der Wald-

akademie Mönchhof statt. Um 9 Uhr eröffnete der Landes-

vorstand die Delegiertentagung. Zu Beginn gab es eine kurze 

Talkrunde mit den Ehrengästen Marie-Luise Linckh (Land-

frauenpräsidentin) und stlv. für Herrn Jürgen Maurer war Herr 

Hans-Benno Wichert (Vizepräsident Landesbauernverband) 

da. Angeführt wurde die Runde von Christian Leu und Anna 

Hollenbach, bei dieser wurde das Projekt Lernort Bauernhof 

angerissen und über die Vertiefung der zukünftigen Ver-

bandübergreifenden Zusammenarbeit debattiert.  

Nach der Beschlussfähigkeit, Annahme des Protokolls und 

dem Jahresrückblick folgte der Bericht der Kassenprüfer. Ein 

großes Dankeschön an Hans-Martin Ruhland und Andrea 

Ritz.

Auch dieses Jahr wurde der Mitgliedermotivationspreis ver-

geben. Den dritten Platz haben sich dieses Mal Ballendorf 

und Rot am See geteilt. Auf den zweiten Platz schaffte es die 

LJ Schrozberg.

Der zweite und dritte Platz haben jeweils einen Obstbaum 

gewonnen. Mit 29 neue Mitgliedern eroberte sich die LJ 

Schwäbisch Hall den ersten Platz und so auch einen Grill-

abend mit dem Landesvorstand. 

Daraufhin folgten die Wahlen, dieses Jahr waren 48 zur Wahl 

beschlussfähig. Verabschiedet wurden Christian Leu als Lan-

desvorstand seit 2019, Clemens Gnann seit 2021 und Marco 

Höfle seit 2017 vom Landesvorstand. Ein großes Dankeschön 

an die drei, für ihre großartigen Taten und engagierte The-

men und Innovationen. Nun waren zu wählen ein Landesvor-

sitzender und drei weitere für den Landesvorstand. 

Christian Seiffert betritt sein neues Amt als Landesvorsitzen-

der. Ruben Eberhardt von der LJ Esslingen-Filder, Annika Hutt 

von der Remstal-Landjugend und Katharina Hermann von 

der LJ Nürtingen machen den Vorstand wieder komplett. 

Euch sollen neue Erfahrungen, kreative Ideen und tolle Mo-

mente in der Zeit im Lavo mit euch gehen.  

Frederike
Der neue Landesvorstand
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Verabschiedungen

Nach drei Jahren verabschiede ich mich von meinem Amt im 
Landesvorstand.

Sehr gerne hätte ich Eure Anliegen und Interessen für die Land-
jugend weiterhin vertreten, jedoch konnte ich durch einen krank-
heitsbedingten Ausfall eines Kollegen schon im letzten dreiviertel 
Jahr meinen eigenen Ansprüchen für dieses tolle und interessan-
te Amt zeitlich nicht mehr gerecht werden.

Mit Personalwechseln auf der Geschäftsstelle, dem LWH, unserem 
75-jährigem Jubiläum und vielem mehr gab es immer viel zu tun. 
Ich durfte bei richtig coolen Landjugendveranstaltungen und 
-Ausfahrten mitorganisieren und natürlich auch dabei sein.

Wenn ich zurückblicke dann auf sehr sehr schöne Erlebnisse und 
Zusammentreffen in und um WüBA mit unzähligen so herzlichen 
und motivierten Landjugendlichen, aus denen sich tolle Freund-
schaften in der ganzen Bundesrepublik entwickelt haben. Keine 
Sorge: hier müsst Ihr auch in Zukunft nicht auf mich verzichten.

Ich freue mich Euch alle auf den vielen Dorfabenden, der IGW 
Berlin und anderen Laju- Veranstaltungen wiederzusehen.

Euer Clemens

Liebe Landjugend,

fünf Jahre durfte ich Teil des Landesvorstands sein, davon vier als euer 
Landesvorsitzender. In dieser Zeit bin ich oft liebevoll als Grashüpfer 
bezeichnet worden – ein Spitzname, der mich immer schmunzeln 
ließ und den ich gerne getragen habe. Diese Jahre waren intensiv, 
aufregend und unglaublich prägend. Sie haben mir so viel bedeutet, 
dass die Entscheidung, dieses Kapitel zu beenden, alles andere als 
leicht war. Denn jeder, der mich kennt, weiß: Die Landjugend ist für 
mich nicht nur ein Gefühl, sie ist mein Leben. Mit meiner Wahl zum 
stellvertretenden Bundesvorsitzenden der Landjugend im April die-
ses Jahres stand für mich fest, dass ich im Dezember meine Zeit als 
Landesvorsitzender beenden werde. 

Rückblickend erfüllt es mich mit Stolz, was wir gemeinsam in diesen 
fünf Jahren erreicht haben – auch wenn es nicht immer leicht war - 
wir haben zusammengehalten und gezeigt: Landjugend ist Gemein-
schaft, Landjugend bewegt etwas, und Landjugend schweißt zusam-
men.

Ehrlich gesagt, Landjugend kann man nicht erklären – Landjugend 
muss man erleben! Und das durfte ich in so vielen Momenten. Ganz 
besonders in meinem Herzen sind die Begegnungen mit euch. 

Ein großer Dank geht auch an unsere Geschäftsstelle und an all die 
Lavos, die mich begleitet haben. Wir waren immer ein starkes, kons-
truktives Team.

Doch auch wenn ich meine Zeit als Landesvorsitzender beende, 
werde ich der Landjugend natürlich erhalten bleiben. Einmal Land-
jugend, immer Landjugend!

Danke für diese unglaubliche Zeit. Ihr seid der Wahnsinn.

Euer Grashüpfer

Vom Grashüpfer zum Abschied – Landjugend bleibt mein Leben

Timo to say goodbye
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Bumi
Am Freitagmittag den 08.11. fanden sich unsere Delegierten 
Adrian, Christian, Anna H. und Anna H. II in Stuttgart zur Ab-
fahrt auf die BuMi ein. Im Anschluss an eine unterhaltsame 
Zugfahrt inklusive Verpflegung kamen wir zusammen mit 
vielen anderen Delegierten aus dem süddeutschen Raum in 
Berlin an. Nach einem Kennenlernabend in Berliner Lokalitä-
ten durfte am nächsten Tag die Weiterbildung nicht zu kurz 
kommen. Von Mauermuseum über einen „Brot für die Welt“ 
Workshop bis hin zu interessanten Informationen über die 
Satzungsgestaltung war für alle Delegierte ein lehrreiches 
Programm geboten. Der Abendausklang fand bei gemein-
samem Bowlen statt.

Am Sonntag 10.11. stand dann die Mitgliederversammlung 
mit außerordentlichen Wahlen an.

Bildungswoche

Leon Ranscht wurde als Nachfolger von Stefan Schmidt ge-
wählt. Danach haben wir uns nach einem schönen und lehr-
reichen Wochenende wieder in den Süden der Republik ver-
abschiedet.

Christian

Unsere Geschäftsstelle war von 9.10. – 12.10. auf der 26. 
Bildungswoche in Berlin beim Bund der Deutschen Landju-
gend vertreten. 

Dort konnten sich Referent:innen und Geschäftsführer:innen 
aller LaJu-Verbände aus ganz Deutschland intensiv austau-
schen.

Bereits zu Beginn wurden bedeutende Themen wie die 
Bundestagswahl 2025, Werte in der Landjugend, Künstliche 
Intelligenz und die next Generation diskutiert. Spannende 
Fortbildungen zu den Themen Kommunikation, Zusammen-
arbeit zwischen Haupt- und Ehrenamt sowie die Gestaltung 
digitaler Veranstaltungen folgten.

Neben wertvollen Einblicken aus den Tagungen blieb auch 
genügend Zeit für persönliche Begegnungen und Vernet-
zung. Beim Filmabend und gemeinsamen Abendprogram-
men konnten sich die Teilnehmenden in lockerer Atmosphä-
re austauschen und neue Kontakte knüpfen.

Zu feierlichem Anlass reiste am Wochenende auch das Eh-
renamt nach Berlin. Am Samstag feierten wir gemeinsam 75 

Jahre BDL. Neben dem feierlichen Festakt und verschiedenen 
Vorführungen fanden auch die Wahlen des Vorstandes des 
Fördervereins statt.

Vor der gemeinsamen Heimreise am Sonntag nahmen unse-
re Annas noch am Bundesausschuss teil. Und auch der Aus-
tausch mit den anderen Landesverbänden kam – wie immer 
– nicht zu kurz. Wir nehmen viele neue Tipps und Ideen mit 
nach Hause.

Am Sonntag nahmen unsere Annas am Bundesausschuss 
teil. Es wurde über die internationale grüne Woche, den 
Deutschen Landjugend Tag und vieles mehr gesprochen.



JuLaKo

EuroTier
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Am 27. November 2024 fand der Junglandwirtekongress 
- unter dem Motto Zurück in die Zukunft: Von der land-
wirtschaftlichen Vision zur Realität - in Blaubeuren statt, 
bei dem rund 140 Teilnehmende zusammenkamen. 

Die Veranstaltung bot einen intensiven Austausch über die 
Zukunft der Branche, mit Vorträgen zu innovativen The-
men wie Robotik, Drohneneinsatz, Dammkulturen mit CO₂-
Zertifikaten sowie Biogastechnik und alternativen Antriebs-
techniken. 

Der Kongress ermöglichte praxisnahe Einblicke und regte 
zur Diskussion über die kommenden Entwicklungen in der 
Landwirtschaft an. Die Teilnehmenden erhielten wertvolle 
Anregungen für ihre eigene Arbeit und konnten sich mit 
Fachleuten vernetzen.

Kim

Landjugend auf der EuroTier! 
Am 14. und 15. November waren wir in Hannover unterwegs. 
Wie man die zwei Tage optimal nutzt, zeigen euch Ellen, Ki-
lian und Simon.

01:30 Uhr – Abfahrt! 
Auf der lustigen Busfahrt ist bereits Zeit für gute Stimmung 
und viele interessante Gespräche.

08:50 Uhr – Ankunft auf der Messe
Die Tickets wurden entwertet und das Messegelände er-
kundet. Dank äußerst strategischer Planung und intensivem 
Studium des Lageplans konnten bereits am ersten Tag alle 
Hallen besucht und die neuesten Innovationen in der Tier-
haltung entdeckt werden.

19:10 Uhr – Verlängerter Messetag
Der offizielle Messeschluss um 17:30 Uhr wurde durch gute 
Gespräche mit den Standbetreuenden gekonnt herausgezö-
gert, sodass es danach auf direktem Weg zur Young Farmers 
Party gehen konnte. Guter DJ, gute Musik, gute Stimmung 
– guter Abend!

02:15 Uhr – Rückfahrt zur Jugendherberge

07:00 Uhr – Frühstück (oder eher 07:50 Uhr…) 
Ein schnelles Brötchen musste reichen.

08:06 Uhr – Abfahrt zum zweiten Messetag

09:00 Uhr – Favoritenrunde!
Jetzt wurden die besten Stände des Vortages noch einmal 
besucht.

15:05 Uhr – Heimfahrt
Eine gemütliche Busfahrt zurück nach Hause beendete die 
Reise.

Ellen, Kilian, Simon
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(W)eintagestour 

WüBa goes Baden
Am Sonntagmittag den 17.11.2024 haben sich 17 Land-
jugendliche in der Panoramatherme Beuren zum ge-
meinsamen Baden getroffen. 

In Anbetracht des ausbaufähigen Wetters bot das zwanglose 
Baden eine gute Gelegenheit, um auf wärmere Gedanken zu 
kommen. Nach durchaus unterschiedlichen Ankunftszeiten 
haben wir es uns dann ab dem Nachmittag gutgehen lassen.

Mit Bädern, Saunen, Strömungsbecken, „Tunken“ und der 
Herausforderung möglichst lange die Luft anzuhalten war 
für alle Geschmäcker etwas geboten. Tiefenentspannt und 
gründlich durchgereinigt haben wir uns dann Abends wie-
der auf die Heimreise begeben.

Christian

Dieses Jahr ging es für 27 Weinbegeisterte mit dem Bus 
in die Südpfalz.

Angekommen auf dem Weingut Schreieck in Maikammer, 
gab uns Julian, der mit seinen beiden Cousinen den Betrieb 
mittlerweile in der dritten Generation führt, einen Einblick 
in die Arbeit des Weinguts. Das Wein- und Sekthaus bewirt-
schaftet zurzeit rund 26 Hektar hauptsächlich klassischer 
Rebsorten, aber auch einen wachsenden Anteil internatio-
naler Sorten.

Weiter ging es nach Landau-Nußdorf zum Weingut Rummel, 
wo uns Klaus Rummel im 2011 nach Feng Shui neu gebau-
ten Betriebsgebäude empfing. Das Weingut Rummel setzt 
auf seinen 15 Hektar Fläche voll auf Bio-Anbau und steht vor 
allem für den Anbau von pilzwiderstandsfähigen Rebsorten. 
Dabei sind sie immer auf der Suche nach neuen, besseren 
Rebsorten.

Zuletzt ging es noch zum Weingut Vera Keller nach Göck-
lingen. Familie Keller bewirtschaftet eine Fläche von rund 16 
Hektar, die sich alle im Ort um das Weingut herum befinden. 
Ein Drittel des Weines wird selbst in Flaschen abgefüllt und 

hauptsächlich an Privatkunden, aber auch immer mehr an 
den Fachhandel, verkauft. Der Rest wird als Fasswein an Kel-
lereien verkauft.

Wir konnten sehr interessante Einblicke in drei verschiede-
ne Weingüter erhalten und fuhren mit neuen Erkenntnissen 
wieder zurück nach Weinsberg.

Vielen Dank an die Reiseleitung für die Organisation und den 
gelungenen Tag. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Annika
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Mitgliederversammlung LBV

Werde Fördermitglied!

Du bist über 35 Jahren oder es gibt keine Orts- oder Kreisgruppe in deiner Nähe? Du möchtest die Landjugendarbeit unterstützten und die Mit-
gliedszeitschrift, die Breitseite, erhalten?

Mehr Infos und den Fordermitgliedsantrag findest du unter www.laju-wueba.de/wer-wir-sind/mitglied-werden/

Am 26. November 2024 fand die 34. Mitgliederversamm-
lung des LBV in der Schwabenlandhalle in Fellbach statt. 

Präsident Joachim Rukwied nahm zu zentralen Themen Stel-
lung, darunter die Erfolge der Bauernproteste und das Ende 
der Ampel-Koalition. Marco Eberle, Hauptgeschäftsführer des 
LBV, präsentierte den Geschäftsbericht und beleuchtete die 
Entwicklungen des vergangenen Jahres.

Ein weiteres Highlight war die Podiumsdiskussion unter dem 
Titel „Wie beurteilt der Mittelstand die deutsche Wirtschafts-
politik?“. Den Abschluss bildete eine Talkrunde mit Umwelt-
ministerin Thekla Walker und Landwirtschaftsminister Peter 
Hauk, in der der Strategiedialog Landwirtschaft Baden-Würt-
temberg im Fokus stand. 

Hast du Lust, während der Berlinausfahrt oder danach den Messebesuchern zu zeigen, wer die Landjugend ist und was die Landjugend aus-
macht? Dann sprich einfach den Lavo an oder melde dich direkt über unsere Homepage. Wir freuen uns über jede helfende Hand!

Darum kümmern wir uns:: Eintritt Messe, Unterbringung, Hin- und Rückfahrt, Verpflegungspauschale
1. Schicht: 9:00 - 13:30 Uhr | 2. Schicht: 13:30 - 18:00 Uhr

17.01.2025 - 26.01.2025



Was steht bei euch 
als nächstes an?
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11.01.2025
Grüner Ball 

LaJu Ellwangen

KLJ 
Neckar-Odenwald

KLJ 
Rhein-Neckar

KLJ 
Karlsruhe

KLJ 
Heilbronn

KLJ 
Hohenlohe

KLJ 
Main-Tauber

KLJ 
Crailsheim

KLJ 
Schwäbisch 

Hall
KLJ 

Rems-
Murr

KLJ 
Esslingen

KLJ 
Böblin-
gen

KLJ 
Stuttgart

KLJ 
Göppingen

KLJ 
Heidenheim

KLJ Ulm

KLJ 
Ostalb

KLJ 
LudwigsburgKLJ 

Enzkreis

02.01.2025 - 06.01.2025 
KinderSKIfreizeit

17.01.2025 - 26.01.2025 
Grüne Woche Berlin

01.02.2025 
LandjugendSKItag

13.02.2025 - 25.02.2025 
Lehrfahrt Brasilien

Alles,  
was so ansteht

Anmeldung: www.laju-wueba.de

04.03.2025 - 08.03.2025 
JugendSKIfreizeit
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Ihr möchtet in der BreitSeite auch über 

EURE Veranstaltungen informieren? Dann 

schickt uns eure Veranstaltungen entweder 

per Mail (landjugend@lbv-bw.de) oder per 

Whatsapp (0157/ 50106563) zu oder ladet 

sie direkt auf unsere Homepage.

Die LaJu WüBa  
wünscht euch  

fröhliche Weihnachten, 
ein besinnliches Fest  

und ein  
frohes neues Jahr

26.12.2024
X-Mas Party 

LaJuSchwäbisch Hall


